
Polizeihund stellt mutmaßlichen Autodieb an der A4

Bautzen. Ein Polizeihund hat
jüngst die Beamten direkt zu
einem mutmaßlichen Autodieb
an der Autobahn A4 zwischen
Dresden und Görlitz geführt.
Vorab meldete ein Zeuge, dass
ein Audi Q7 mit auffälligen
Kennzeichen auf den Parkplatz
der Rastanlage Oberlausitz-Süd
nahe Bautzen gefahren war.
„Die sofort eingesetzten Polizis-
ten des Autobahnpolizeireviers
Bautzen fanden das Fahrzeug
ohne Fahrer sowie mit laufen-
dem Motor unverschlossen auf
dem Parkplatz vor“, berichtet
Michael Scholz von der Poli-
zeidirektion Görlitz.

Bei Fahndungsmaßnahmen
im Umfeld der Tank- und Rast-
anlage Oberlausitz-Süd ist an-
schließend ein 47-jähriger Pole
festgestellt worden, der sich im
Toilettenbereichbefand.Beider
Fahndung nach dem Autofah-

rer sind die Beamten von einem
Spürhund unterstützt worden.
Die Fellnase hat sie vom aufge-
fundenen Auto direkt zu dem
Festgehaltenen geführt.

Für den Mann ging es sofort
aufdasnächstePolizeirevier. Im
Zuge erster Ermittlungen stell-
ten die Polizisten fest, dass der
Audi Q7 im Wert von etwa
35.000 Euro im Raum Heidel-
berg gestohlen wurde, erklärt
Sprecher Michael Scholz von
der Polizeidirektion Görlitz.

Der mutmaßliche Tatver-
dächtige stand außerdem unter
dem Einfluss von Amphetamin
und verbrachte die Nacht zu-
nächst einmal in Gewahrsam.
Am Tag nach seiner Festnahme
an der Rastanlage Oberlausitz-
Süd hat der Haftrichter ent-
schieden, dass er vorüberge-
hend in die Justizvollzugsan-
stalt Dresden kommt. red

Diensthund Seiko mit seiner Hundeführerin – der Vierbeiner hat
einen mutmaßlichen Autodieb an der A4 auf der Tank- und Rastan-
lage Oberlausitz-Süd nahe Bautzen gestellt. Foto: Polizei

Aktuell im Innenteil
Pulsnitz
Parkplatz wird nach
Unterbrechung
weiter ausgebaut

Bischofswerda
Digitalisierung
der Schulen
ist vollendet

Landkreis
Medizinwürfel
sollen die Versorgung
verbessern

Das wird eine rauschende Ballnacht!

Deutschbaselitz. Der SV Auf-
bau Deutschbaselitz lädt in sei-
nem 121. Jahr zur 22. Auflage
eines Budenzaubers der ande-
ren Art ein. Zwölf Mannschaf-
ten der Ü 35 aus verschiedenen
Regionen messen am Freitag,
24. Januar, 18.30 Uhr, in der
Sporthalle am Flugplatz ihre
fußballerischen Fähigkeiten zu
später Stunde. 2024 setzten sich
die Mannen von TSV Pulsnitz
1920 in einer spannenden Auf-
holjagd durch – doch es war
knapp und somit streben auch
andere Teams nach dem Wan-
derpokal.Mit Seerhausen,Bret-
nig-Hauswalde undGelenau de
Lücks sind auch drei Neulinge
dabei. Der Sieger wird gegen
0.30 Uhr ermittelt. Bis dahin
können sich die Besucher beim
Fußball, bei Gesprächen und
natürlich bei Speisen und Ge-
tränken erfreuen.

2024 setzten sich die Mannen von TSV Pulsnitz 1920 in einer span-
nenden Aufholjagd durch. Foto: Verein

Ende 2023 konnte die modernisierte Kegelbahn in Betrieb genommen werden, auf der auch Vorstand
Martin Wendt regelmäßig trainiert.

Kegelbahn soll zum
Lieblingsplatz werden

Bereits 2023 modernisier-
ten die Kegler der SG Bulleritz
ihre Anlage. Jetzt bereiten sie
das nächste wichtige Projekt
vor.

Bulleritz. Die Bulleritzer Sport-
freunde bleiben am Ball: Nach-
dem Ende 2023 die moderni-
sierte Kegelanlage in dem
Schwepnitzer Ortsteil eröffnet
werden konnte (der Oberlausit-
zer Kurier berichtete), bereitet
die SG Bulleritz nun das nächs-
te Projekt am Vereinsobjekt in
der Dorfmitte vor. „Wir wollen
den Zugangsbereich erneuern
und barrierefrei gestalten“, er-
klärt Vereinsvorstand Martin
Wendt. Breite Stufen führen
hinauf zur Eingangstür, die nur
aus der Ferne intakt wirken. Bei
näherer Betrachtung hingegen
offenbaren sich großflächige
Abplatzungen, Spalten undRis-
se. „DieWurzelnderangrenzen-

den Bäume üben Druck auf das
Fundament und die Treppe
aus“, soMartinWendt.DieBäu-
me wurden mittlerweile ent-
fernt, das Problem allerdings ist
geblieben. Und damit nicht ge-
nug: Wasser dringt in die Fugen
und verursacht insbesondere
bei Frost weitere Schäden.Und:
Der Bereich ist alles andere als
barrierefrei.

Doch Besserung ist in Sicht:
„Der komplette Bereich inklu-
sivePodest,Treppe,Pflasterund
Betonstufen soll abgerissen
werden“, erklärt der Vorstand.
In diesem Zuge soll die Haupt-
wasserleitung von der Kegel-
bahn zur Kläranlage erneuert
werden – auch in diese sind be-
reits Wurzeln hineingewach-
sen, die 2023 und 2024 für Ver-
stopfungensorgten.Darauf folgt
der Neuaufbau des Zugansgbe-
reiches mit neuem Podest, neu-
er Treppenanlage und einer

Rampe. Über diese können
dann auch Personen mit Mobi-
litätseinschränkungen zur Ke-
gelbahn gelangen, um die Lo-
kalmatadoren der SG Bulleritz
– immerhin in der höchsten
Spielklasse des Landkreises
Bautzen vertreten – anzufeu-
ern. Zur Finanzierung des Vor-
habens setzt die Sportgemein-
schaft auf das Förderprogramm
„Lieblingsplätze für Alle“ des
Landkreises Bautzen. Dieses
hat das Ziel, Menschen mit Be-
hinderungen einen gleichbe-
rechtigten Zugang zu öffentlich
zugänglichen Gebäuden und
Einrichtungenzuermöglichen–
insbesondere auch im Freizeit-
und Kulturbereich. „Einen ent-
sprechenden Förderantrag ha-
benwirbereits gestellt und rech-
nen in Kürze mit dem Be-
scheid“, erklärt MartinWendt.

weiter im Innenteil

Service

Im Gespräch mit
dem Landrat
Burkau. Wo drückt der Schuh?
WasbewegtdieMenschen?Wie
kann der Landkreis helfen?Mit
seiner Gesprächsreihe „Auf ein
Wort“ ist Landrat Udo Wit-
schas demnächst vor Ort in der
Region Bischofswerdaer Land.
Zur Region gehören neben der
Stadt Bischofswerda auch die
Gemeinden Burkau, Demitz-
Thumitz, Frankenthal, Groß-
harthau, Rammenau und
Schmölln-Putzkau.

Am Donnerstag, 23. Januar,
stellt sich der Landrat von 17.30
bis 19 Uhr im Bürgerhaus Bur-
kau, Hauptstraße 241, gemein-
sam mit der Führungsspitze des
Landratsamtes sowie den Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meistern der Region den Fragen
derBesucher.EineextraAnmel-
dung ist nicht notwendig.

Seit November 2022 finden
unter dem Titel „Auf ein Wort“
die Bürgergespräche von Land-
rat Udo Witschas statt. Bisher
nutzten fast 500 Bürgerinnen
undBürgerdieMöglichkeit, um
direkt mit dem Landrat ins Ge-
spräch zu kommen. „Die The-
men sind sehr vielfältig, daher
freue mich nun auf die Anlie-
gen der Bürgerinnen und Bür-
ger in der Region Bischofswer-
daer Land“, sagt UdoWitschas.
Bisher habe man die meisten
Probleme klären können – oder
zumindest versucht, eine Lö-
sung zu finden. Weitere Infor-
mationen gibt es auch unter
www.lkbz.de/buergergespra-
ech. Hier sind nach den Ge-
sprächen auch kurze Zusam-
menfassungen der Abende zu
finden.

Service

Neue Sprechzeiten
Bischofswerda. Seit Juli 2023
bietet die Verbraucherzentrale
Sachsen (VZS) jeweils am drit-
ten Donnerstag des Monats im
Beratungsraum des Bauamtes,
Rudolf-Breitscheid-Straße 7,
Hilfe in den Bereichen Recht,
Finanzen, Energie, Digitales
oder Ernährung an.Die Sprech-
zeiten der „Mobilen Beratung“
der VZS wurden beginnend mit

der ersten Beratung des Jahres
am 16. Januar auf drei Stunden
ausgeweitet und deshalb vom
Nachmittag auf den Vormittag
gelegt. Statt zwischen 16 und
17.30 Uhr treffen Ratsuchende
dieMitarbeiterderVZSnunvon
9 bis 12 Uhr an. Ein Beratungs-
termin kann telefonisch unter
(0341) 696 29 29 gebucht wer-
den.

Ein Steinmetz reinigte die Gedenkplatte und erweckte die ver-
blasste Schrift zu neuem Leben.

Gesellschaft

Denkmal wieder
gut zu lesen
Rammenau. Das Denkmal für
die Gefallenen des Deutsch-
Französischen Krieges von
1870/71 auf dem Rammenauer
Friedhof präsentiert sich wie-
der mit einer deutlich lesbaren
Inschrift. Es war am 22. Sep-
tember 1872 eingeweiht wor-
den und sollte fortan als stille
Mahnung und Ort der Erinne-
rung dienen.

„ImLaufe der Jahrzehnte hat-
te der Zahn der Zeit jedoch an
dem Mahnmal genagt“, teilt die
Gemeinde Rammenau in ihrem
Amtsblatt mit. Und weiter:
„Wind und Wetter hatten ihre
Spuren hinterlassen, sodass die

einst klare Inschrift zusehends
verblasste und schließlichkaum
noch zu entziffern war. Doch
das Andenken an die Gefalle-
nen sollte nicht in Vergessen-
heit geraten.

Auf Initiative des engagierten
Ortschronisten Gunter Eisold
und seines Mitstreiters Hilde-
mar Hentsche beauftragte die
Gemeinde einen Steinmetz mit
der behutsamen Restaurierung.
Mit fachmännischer Sorgfalt
reinigte dieser die Gedenkplat-
te und erweckte die verblasste
Schrift zu neuem Leben, indem
er sie kunstvoll nachzeichne-
te.“ Zum Tode von

Manfred Roth
Bischofswerda. Mit großer
Trauer und Bestürzung hat die
Stadtverwaltung Bischofswer-
da dieNachricht vomTodMan-
fred Roths aufgenommen. Der
Unternehmer ist am Freitag,
dem3. Januar2025, imAltervon
85 Jahren im Kreis seiner Fami-
lie verstorben.

„Mit Manfred Roth verliert
die Stadt Bischofswerda einen
Unternehmer, der bereits seit
1991 auf gut ausgebildete Mit-
arbeiter vom Tor zur Oberlau-
sitz setzte und diese immer
schätzte. Die Roth-Unterneh-
mensgruppe mit Hauptsitz im
hessischen Dautphetal und de-
renhieransässigeRothUmwelt-
technik bringen sich seit ihrer
Ansiedlung regelmäßig aktiv ins
Stadtlebenein, zumBeispiel seit
ihrer Premiere bei der
sogenannten ,Spätschicht‘, bei
der hiesige Unternehmen an
einem Freitagabend ihre Tore
für interessierte Besucher öff-
nen. Wir wünschen Manfred
Roths Frau Heike, den Kindern
Christin Roth-Jäger, Dr. Anne-
Kathrin Roth und Claus-Hin-
rich Roth, die bereits seit 2019
die Unternehmensgruppe im
Sinne ihres Vaters führen, und
allen weiteren Familienangehö-
rigen viel Kraft in diesen schwe-
ren Stunden und werden das

Andenken anManfredRoth im-
mer in Ehren halten“, erklärt
Oberbürgermeister Prof. Dr.
HolmGroße.

1961 übernahm Manfred
Roth die Leitung des Hand-
werkbetriebes seines schwer er-
krankten Vaters Heinrich Roth
und entwickelte das Unterneh-
men zu einem international tä-
tigen Weltmarktführer. Dreißig
Jahre später übernahm die Fir-
ma Roth die Spritzgussabtei-
lung der Mähdrescher Werke
AG mit 25 Mitarbeitern sowie
einen großen Teil des Firmen-
geländes des ehemaligen Fort-
schritt-Mähdrescherwerkes in
Bischofswerda. 1992 wurde der
erste Heizöltank „Made in Ost-
deutschland“ gefertigt – nur
zwei Jahre darauf wurdemit der
FertigungvonWasser-undKlär-
behältern im Blasformverfah-
ren angefangen. Seit dem Jahr
2006 steht in Bischofswerda
eine der weltweit größten Blas-
formanlagen.

Aktuell beschäftigt dasUnter-
nehmen an seinem Oberlausit-
zer Standort 40 Mitarbeiter.
Weltweit ist das Familienunter-
nehmen mit verschiedenen Fir-
men, rund 1.400 Mitarbeitern
und 28 Produktions- und Ver-
triebsunternehmen vertreten.

(PM)

Gesellschaft

Die Stadt Bischofswerda wird das Andenken an Manfred Roth im-
mer in Ehren halten. Foto: Roth Industries
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Vereine

Jugendverein
löst sich auf
Burkau. Der Verein Jugendfrei-
zeit-Burkau hat seine Auflö-
sung bekannt gegeben. Wie aus
der entsprechenden Mitteilung
im Sächsischen Amtsblatt her-
vorgeht, wurde dies auf derMit-
gliederversammlung im August
2024 beschlossen. Die Auflö-
sungwurde imOktober2024 ins
Vereinsregister eingetragen.
„Durch Zeitmangel und Weg-
zug auf Seiten derMitglieder so-
wie ein Fehlen von Nachwuchs
ist uns eine zielführende weite-
re Tätigkeit leider nicht mög-
lich“, begründet der Vorstand
den Schritt auf der Website des
Vereins. Der Verein Jugendfrei-

zeit-Burkau war im Jahre 2009
gegründet worden. Er ging aus
einer Initiative hervor, die An-
fang 2008 ihre Arbeit begonnen
hatte. Ziel war es, „Kindern und
Jugendlichen aus der ländli-
chen Region rund um Burkau
einen Treffpunkt zu schaffen
und in diesem Zusammenhang
themenorientierte Arbeitsge-
meinschaften auf wissenschaft-
lichem, technischem sowie in-
formatischem Gebiet anzubie-
ten.“ Dieser Treffpunkt befand
sich im Ortsteil Säuritz. Dar-
über hinaus bot der Verein bis
2020 eine PC-Sprechstunde für
die Öffentlichkeit an.

Kultur

Lessing-Tage nun
zum 55. Mal
Kamenz. Im Jahr der 800. Wie-
derkehr der urkundlichen Erst-
erwähnung von Kamenz star-
ten zum 55. Mal die Kamenzer
Lessing-Tage! Wenn Jubiläen,
dann richtig!

Esmagdaherauchnichtüber-
raschen, dass das Motto der
diesjährigen Veranstaltungsrei-
he „Lessing und Kamenz“ lau-
tet.

Es geht dabei natürlich nicht
nur um das Kamenz der 1730er
Jahre, das Lessing selbst erleb-
te, sondern auch um seine spä-
tere weltweite Wirkung. Man-
ches davon hat seine Wurzeln
auch in Kamenz.

17 ganzunterschiedlicheVer-
anstaltungen schlagen Brücken

aus dem 18. Jahrhundert ins
Heute. Am eigentlicheGeburts-
tagsterminwirddiesmalderLes-
sing-Preis des Freistaates Sach-
sen verliehen. Den Preis erhal-
ten Clemens Meyer (Haupt-
preis), Tina Pruschmann und
Georg Genoux (Förderpreise).
Die Teilnahme an der Preisver-
leihung ist nur auf Einladung
des Sächsischen Staatsministe-
riums für Wissenschaft, Kunst
und Tourismus möglich.

Am Tag darauf kann man die
Preisträger jedoch in einer Ver-
anstaltung unter dem Motto
Lessing-Preisträger im Ge-
spräch kennenlernen – und
zwar amDonnerstag, 23. Janu-
ar, 19 Uhr im Ratssaal.

Städtisches

Parkplatzbau geht
jetzt weiter
Pulsnitz. Die zwischenzeitlich
gestoppten Bauarbeiten zur Er-
weiterung der Parkmöglichkei-
ten an der Wittgensteiner Stra-
ße sind wieder aufgenommen
worden.

Wie Dr. Michael Eckardt aus
der Stadtverwaltungmitteilt, lag
der Grund für die Verzögerung
in einem Bodenaustausch „in
unvorhergesehener Größen-
ordnung.“ Um die damit
verbundene Kostenerhöhung
möglichst gering zu halten, fand
demnach eine Variantenunter-
suchung statt.

In deren Rahmen wurde dar-
über diskutiert, die Anzahl der
Parkplätze zu reduzieren, aber
auch der Ersatz der angedach-
ten Pflasterung durch eine Mi-

neraldecke stand zur Debatte.
„Letztlich blieb es bei der ur-
sprünglichen Planung, der
Technische Ausschuss des
Stadtrates erteilte sein Einver-
ständnis für die Mehrausga-
ben“, teilt Dr. Eckardt mit.

Die Mittel dafür stammen
zum Teil aus dem für das Fest-
jahr 2025 beschlossenen Bud-
get, da bei denErdarbeiten auch
die Anschlüsse für Wasser, Ab-
wasser und Strom für die aufzu-
stellendenmobilenWC-Contai-
nerhergestelltwerden. „Mitdie-
ser neuen Stellfläche existiert
künftig eine weitere Variante
zur sanitären Absicherung von
Veranstaltungen mit erhöhtem
Publikumszuspruch“, so Dr.
Michael Eckart.

Umwelt

Immer mehr Müll
in der Landschaft
Neukirch/Lausitz. Der Neukir-
cher Bürgermeister Jens Zeiler
teilt folgendes mit: „Eine saube-
re Gemeinde und eine müllfreie
Landschaft sind für die meisten
Menschen ein wichtiges Stück
Lebensqualität. Nur wer schon
einmal den ganzenMüll aus den
Straßengräben herausgesam-
melt hat, weiß, welch mühsame
Arbeit dies ist. Müll in Hecken,
Sträuchern und Straßengräben
sieht nicht nur unschön aus,
sondern kostet auch immens
mehr Geld als eine ordnungsge-
mäße Entsorgung.

Wilder Müll in der Land-
schaft ist ein ebenso ärgerliches
wie aktuelles Thema. Leider be-
gegnen wir diesen üblen Hin-
terlassenschaften auf Schritt
und Tritt: am Waldrand, in der
Feldflur, vor Gärten, am Stra-
ßenrand oder auf unbebauten
Grundstücken.Es gibt ihnüber-
all, inallen„Qualitäten“.Beson-
ders heimgesucht wird unsere
Landschaft durch Säcke mit
Restmüll aus Haushalten,
Sperrmüll und durch Grünab-
fälle. Die Mengen illegal abge-
lagerten Sonderabfalls wie Alt-
öl, Leuchtstoffröhren oder
Fernseher stellen eine besonde-
re Gefahr für unsere Umwelt
dar.

WilderMüll wird achtlos, oft-
mals auch vorsätzlich, in der
freien Natur entsorgt. Dieser
Müll kann durch seine Art be-
ziehungsweise Zusammenset-
zung zu einer Gefährdung von
Boden, Grundwasser, Gewäs-
sern oder sogar der Luft führen.
Wilder Müll beeinträchtigt zu-
dem auch stark das Land-
schaftsbild und kann häufig zu
Geruchsbelästigungen führen.
Durch wilden Müll entsteht
ökologischer und ökonomi-
scherSchaden,deramEndevon
allen Bürgern über Steuern und
Gebühren beglichen wird. Die
illegale Beseitigung solcher Ab-
fälle stellt einen Verstoß gegen
dasAbfallrechtdarundwird, so-
weit der Verursacher ermittelt
werden kann, neben den anfal-
lenden Entsorgungskosten mit
einem entsprechenden Buß-

geld geahndet.
DasBauhofteamderGemein-

de Neukirch/L. kann ein Lied
davon singen, schließlich sind
sie diejenigen, die für die Besei-
tigungdesMülls in derRegel zu-
ständig sind. Der Aufwand ist
hoch. Wir müssen bestimmte
Stellen wie etwa Waldparkplät-
ze regelmäßig anfahren, den
Müll einsammeln und entsor-
gen. Das Problem der illegalen
Müllentsorgung wird im Wald
undinderGemeindeimmergrö-
ßer, so der Eindruck unserer
Mitarbeiter.

FürdieEntsorgungvonHaus-
müll muss die Gemeinde auf-
kommen, am Ende ist also der
Steuerzahler der „Dumme“.Da-
zu kommt der zeitliche und per-
sonelle Aufwand für den Bau-
hof. Die Mitarbeiter kennen in-
zwischen die Brennpunkte, an
denen sich wild weggeworfener
Müll besonders häufig findet,
und sie wissen manchmal auch,
was sie in etwa erwartet.

Offensichtlich ist vielen gar
nicht bewusst, dass selbst Gar-
tenabfälle im Wald anrichten.
So können viele Gartenpflan-
zen, die in das ÖkosystemWald
eingebracht würden, heimische
und zum Teil seltene Pflanzen
verdrängen.AuchKüchenabfäl-
le schaden dem Wald und der
Tierwelt, denn verfaulte Äpfel
und Orangenschalen wollen
auch Rehe oder Wildschweine
nicht fressen. Sie können im
schlimmsten Fall am Müll ersti-
cken oder sich schwerste Ver-
letzungen zuziehen.

Ein besonders verwerfliches
Vorgehen ist die illegale Entsor-
gung von Schlachtabfällen und
Tierkadavern – wie es unlängst
im Waldgebiet Georgenbad –
festgestellt wurde. Dies ist an
Grausamkeit und Geschmack-
losigkeit nichtmehr zuübertref-
fenundwurdebeiderPolizeizur
Anzeige gebracht.“

der Grund für die Verzögerung in einem Bodenaustausch „in un-
vorhergesehener Größenordnung. Foto: Scs/LW

Freizeit

Wandern rund um Moritzburg
Bischofswerda. Der Bischofs-
werdaer Wanderverein lädt am
Samstag, 8. Februar, zu einer
Sportwanderung Gäste sind
herzlich willkommen. Treff ist
9.00 Uhr an der Bushaltestelle
Schloss Moritzburg. Die Ver-
pflegung unterwegs erfolgt aus
dem Rucksack. Am Ziel gibt es
eine Einkehrmöglichkeit. Der

Wanderverein erhebt für Nicht-
mitglieder einen Aufwandsbei-
trag. Eine Anmeldung ist er-
wünscht bei Roland Preisler
unter (0151) 5779 0871.

Die für den 1. Februar geplan-
te Kurzwanderung zur Kame-
lienblüte im Duftgarten Rade-
berg wird auf den 15. Februar
verschoben.

OBERLAUSITZER KURIER
... gut informiert ins Wochenende!

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport
von Druckerzeugnissen zu unseren
Zustellern im Bereich Kamenz,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de

Wir bieten eine Nebentätigkeit für

rüstige Rentner oder Vorruhe-

ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Arzthelferin gesucht, gern auch Teilzeit
in Praxis f. Anästhesie,
03591/490172

Übernehme Heckenschnitt u. Grund-
stückspflege R 0174/ 3 99 16 76.

Haushaltshilfe i. Gem. Großdubrau

für sofort gesucht. Pro Woche 4-6
Std. bei sehr guter Bezahlung. Info
R 01 71/8 51 03 37.
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an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Gersdorf • Friedersdorf • Großröhrsdorf • Höckendorf
• Schönbrunn • Pulsnitz • Bischheim

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Oberlausitzer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.

Arbeiten woArbeiten wo
andere Urlaub machen.andere Urlaub machen.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre

aussagekräftige Bewerbung an:

Holiday Vital Resort GmbH & Co. KG

z. Hd. Katrin Hinz-Klein

Strandstraße 32, 23775 Großenbrode

Email: khk@holiday-vital-resort.de

Wir stellen ein:

•• Rezeptionsmitarbeiter/inRezeptionsmitarbeiter/in (m/w/d)(m/w/d) in Vollzeit

•• Haustechniker/HausmeisterHaustechniker/Hausmeister (m/w/d)(m/w/d) in Vollzeit

•• Hausdame/HousekeeperHausdame/Housekeeper (m/w/d)(m/w/d) in Teilzeit

Unsere Benefits für Sie:
• Übertarifliche Bezahlung
• Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
• Sachbezug oder Vermögenswirksame

Leistungen
• Zeitzuschläge für Sonn- und Feiertage
• Regelmäßige Mitarbeiterevents
• Wohnraum für die Übergangszeit
• Mithilfe bei der Wohnraumsuche

IhrFachhandelfürNeu-undGebrauchtfahrzeuge

Autohaus Liske Inh. Iva Liske
Schlesische Straße 5, 02828 Görlitz

Tel.: 03581-38740 - www.autohaus-liske.de

Wir suchen
und finden Ihr
gewünschtes
Fahrzeug !

Barankauf, Inzahlungnahme
von Gebrauchtwagen und
Kreditablösung möglich!

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verk. Kleintraktor Eigenbau, ein Zy-
linder, 1VD8, 4 Vorwärstg. u. einen
Rückwärtsg., Mähbalk., Hydraulik z.
Anheb. des Mähbalk., Hydraulik
Heckanschl., Beleuchtung, PKW-
Anhängerkup., Bereifung gut, ein-
satzbereit Pr. VB R 0178/8837926. 

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir suchen für unsere Kaufinteressenten -
Einfamilien- /Mehrfamilien-/ Bauernhäuser /Bauernhöfe &

Eigentumswohnungen!

 0 35 91 / 49 17 64
E-Mail: info@immobilien-baumann-online.de

IMMOBILIEN Heike Baumann5 köpfige Familie aus GR sucht Haus/-
Wohnung zur Kauf/Miete in Görlitz
Weinhübel. Eigenleistungen möglich.
Ab 80qm. Bitte melden:)
R 01 57 84 54 68 60

REH in Bautzen, 80 qm, fertig sa-
niert, Garten, Garage, Vollkeller,

Dach ausbaufähig, VB 250000,- p,
AML-Hausverkauf@gmx.de

Grundstrück in Ralbitz 1050 m² mit
Einfamilienhaus Bj 79 zu verkaufen, 
rep. bed. Hohlblockst. und Ziegel
versch. Größen. R 0 35 79 6/9 57 69.

Familie sucht Eigenheim in Kamenz,
Pulsnitz o. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert. 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Ihr Immobilienverkauf mit uns

rentabel - sicher - zuverlässig -
seit 1994 der Profi vor Ort 

www.maklerbuero-haufe.de
R 0 35 95 24 82 58

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Eigenheim in Bischofs-
werda od. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert, 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de
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■ Ihr Dienstleister

 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote
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 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche ■ PKW

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. In-
serieren Sie Ihr Fahrzeug-Angebot jetzt 
in dieser Zeitung mit Foto und in Farbe 
zum günstigen Preis. Ohne Mehrko-
sten erscheint Ihr Inserat im Internet bei 
Alles-Lausitz.de. Anzeigenannahme unter:

www.Alles-Lausitz.de 

Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. In-
serieren Sie Ihr Fahrzeug-Angebot jetzt 
in dieser Zeitung mit Foto und in Farbe 
zum günstigen Preis. Ohne Mehrko-
sten erscheint Ihr Inserat im Internet bei 
Alles-Lausitz.de. Anzeigenannahme unter:

www.Alles-Lausitz.de 

Gute Fahrt 

wünscht Ihr 

OBERLAUSITZER 

KURIER
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 Wohnungen & Immobilien

■ Mietgesuche

■ Verschiedenes

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser
OBERLAUSITZER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!

Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 18. Januar 2025
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Erstes privates Bestattungsunternehmen 
in der Stadt Bautzen

Telefon Tag und Nacht

(03591) 4 85 50  

Bestattungsvorsorge - bitte sprechen Sie uns an.  www.schroeter-bestattungen.de

01904 Neukirch Bautzener Str. 2 / Tel. (035951) 34 92 00

02681 Schirgiswalde  Bautzener Straße 2 / Tel. (03592) 3 42 82

02699 Königswartha Tannenweg 2 / Tel. (035931) 20 567

02733 Cunewalde  Kirchweg 6 / Tel. (035877) 89 80 70

Hauptgeschäftsstelle: 02625 Bautzen Wallstraße 16



Vereine

Kegelbahn soll zum
Lieblingsplatz werden
Fortsetzung von Seite 1

DieBaumaßnahme selbst soll
in der Spielpause zwischen
April und August 2025 erfol-
gen. „Voraussetzung ist die Zu-
stimmung der Gemeinde
Schwepnitz als Eigentümerin,
da die Zweckbindungsfrist der
Fördermittel zwölf Jahre be-
trägt. Entsprechend müsste der
Nutzungsvertrag mit unserem
Verein bismindestens 2027 ver-
längert werden“, so der Vor-
stand. Ende 2024 stellte er das
Vorhaben im Schwepnitzer Ge-
meinderat vor, wo es auf durch-
weg positive Resonanz stieß.
„Die Gemeinde Schwepnitz
steht hinter dem Vorhaben und
unterstütztes“,bestätigtBürger-
meisterin Elke Röthig. Weiter
erklärt sie: „Eine finanzielle Be-
teiligung derGemeinde ist nicht
erforderlich, da es sich um eine
hundertprozentige Förderung
handelt.“

Dass die Bulleritzer Kegler
große Kugeln schieben kön-
nen, haben sie mit demNeubau
derKegelbahn imJahre2023be-
wiesen. Denn: Was sich jetzt in
der Bulleritzer Kegelhalle prä-
sentiert, entspricht dem neu-
esten Stand der Technik. „Mei-

nes Wissens gibt es im Land-
kreis Bautzen nur zwei weitere
Anlagen auf diesem Niveau: In
Wehrsdorf (Gemeinde Soh-
land/Spree)und inOhorn“, sag-
te Martin Wendt damals. Dies
bezog sich insbesondere auf die
Software, diedieAnlage steuert,
in Echtzeit die Ergebnisse lie-
fert und Statistiken erstellt. Die
Mitglieder entkernten die

Kegelhalle vor dem Umbau
komplett, renovierten den Zu-
schauerraum und installierten
neue Lampen, Deckenplatten
undHeizkörper.

Und man kann davon ausge-
hen, dass sie auch bei der Er-
neuerung des Zugansgsberei-
ches kräftig Hand anlagen wer-
den.

Uwe Menschner

Die Schäden amEingangbereich sind deutlich sichtbar, auch an Bar-
rierefreiheit ist bislang nicht zu denken. Foto: Verein

Bildung

47 Endgeräte für das
Goethe-Gymnasium
Bischofswerda. Mit der sym-
bolischenÜbergabevon47Leh-
rerendgeräten (Convertibles)
durch Landrat UdoWitschas an
Josef-TobiasWils, den Schullei-
ter desGoethe-GymnasiumsBi-
schofswerda beging der Land-
kreis Bautzen unlängst den er-
folgreichen Abschluss des um-
fassenden Projekts „DigitalPakt
Schule 2019–2024“. In den ver-
gangenen fünf Jahren wurden
im Zuge des Projektes bedeu-
tende Fortschritte bei der digi-
talen Ausstattung und Infra-
struktur der Schulen im Land-
kreis erzielt.

Mit dem DigitalPakt Schule
wurde ein grundlegender Wan-
del in der digitalen Bildungsin-
frastruktur des Landkreises
Bautzen eingeleitet. Insgesamt
wurden mehr als 5.000 Geräte
und Komponenten – darunter
PCs, Notebooks und Tablets –
beschafft und in den Schulen in
Landkreis-Trägerschaft instal-
liert. Neben derAusstattungmit
modernen Endgeräten wurde
auch die Netzwerkinfrastruk-
tur erheblich verbessert: Über
231 Kilometer Datenkabel wur-
den verlegt, über 4.300 Daten-
dosen installiert und alle Schu-

len in Landkreis-Trägerschaft
mit flächendeckendem WLAN
ausgestattet. Der Zugang er-
folgt über ein zentrales Token-
System, das den Gästen, Schü-
lerinnen und Schülern sowie
Lehrkräften einen unkompli-
zierten und sicheren Internet-
zugang ermöglicht.

DerLandkreisBautzenkonn-
te für das Projekt auf rund sie-
benMillionenEuro aus demDi-
gitalPakt Schule zurückgreifen.
Um den umfassenden Digitali-
sierungsmaßnahmen gerecht zu
werden, wurden zusätzliche 5,5
Millionen Euro aus Eigenmit-
teln bereitgestellt. Insgesamt in-
vestierte der Landkreis somit
12,5 Millionen Euro in die Zu-
kunft der digitalen Bildung.

Landrat UdoWitschas beton-
te in seiner Rede die Bedeutung
der gemeinsamen Anstrengun-
gen: „Dieses Projekt war wie
eine große Gruppenarbeit, in
der alle Beteiligten Verantwor-
tung übernommen haben.“ Be-
sondersbedankteer sichbeiden
regionalen Unternehmen, den
Schulleitungen und den Kolle-
ginnen und Kollegen der Ver-
waltung, die mit Kompetenz,
Engagement und Flexibilität

diesen Erfolg möglich gemacht
haben. Auch der Erste Beige-
ordnete Jörg Szewczyk hob her-
vor, dass die Digitalisierung des
Bildungswesens ein kontinuier-
licher Prozess sei. Der Digital-
Pakt Schule bilde die Grundla-
ge für die weitere Entwicklung,
die mit dem geplanten Digital-
Pakt 2.0 fortgesetzt werden soll.

DerneueSchulleiter desGoe-
the-Gymnasiums, Josef-Tobias
Wils unterstrich die Bedeutung
der verbesserten Infrastruktur:
„Mit der neuen Ausstattung
können wir die Medienbildung
unserer Schülerinnen und
Schüler intensivieren. Wir be-
reiten sie nicht nur auf die Nut-
zung von Medien vor, sondern
vermitteln auch den verantwor-
tungsbewussten Umgang da-
mit.“

Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss des DigitalPakts Schule
ist der Grundstein für die zu-
künftige Digitalisierung gelegt.
Der Landkreis Bautzen blickt
mit Zuversicht auf kommende
Herausforderungen und strebt
an, durch den DigitalPakt 2.0
undweitereMaßnahmendie di-
gitale Bildungslandschaft nach-
haltig zu stärken.

Landrat Udo Witschas übergab 47 Lehrerendgeräte (Convertibles) an den Leiter des Goethe-Gymna-
siums, Josef-Tobias Wils. Foto: LRA Bautzen

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03591/4817-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Bereich Bischofswerda

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Rettungsleitstelle,
Tel.: 03571/19222 oder 116117.

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
Von Montag bis Samstag
14–20 Uhr kostenfrei unter
Tel.: 0800/1110333

Kinderärzte
Zentraler kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Wochenende,
Feiertage, Brückentage: 9–13 Uhr

Zahnärzte
Sprechzeiten von 9–11 Uhr
18./19.01.25
Bischofswerda, Praxis M. Thiele,
Ernst-Thälmann-Str. 8,
03594/706939

Tierärzte
Bautzen und Umgebung
01805/843736
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
18.01.25
Bischofswerda, Regenbogen-
Apotheke, Belmsdorfer Str. 26,
03594/707620
19.01.25
Neustadt,Markt-Apotheke,
Böhmische Str. 2, 03596/550970
20.01.25
Sebnitz, Hirsch-Apotheke,
Götzingerstr. 7, 035971/53737
21.01.25
Neukirch, Adler-Apotheke,
Hauptstr. 15, 035951/31412
Neustadt, Stadt-Apotheke,
Dresdner Str. 1, 03596/503075
22.01.25
Bischofswerda, Stadt-Apotheke,
Altmarkt 14, 03594/703127
23.01.25
Neustadt, Engel-Apotheke,
Wilhelm-Kaulisch-Str. 20,
03596/5082370
24.01.25
Sebnitz, Rosen-Apotheke,
Rosenstr. 11, 035971/830493

Bereich Kamenz

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
für den Bereich Großröhrsdorf/
Bretnig-Hauswalde/Pulsnitz/
Ohorn/Lichtenberg erfragen Sie
bitte über Tel. 116117.

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 9–11 Uhr
18.01.25
Arnsdorf, Dr. S. Walke,
Niederstr. 14a, 035200/24572
19.01.25
Radeberg, ZAP Henack,
Heidestr. 156, 03528/442376

Tierärzte
Notdienste nur nach telefonischer
Anmeldung! Dienstwechsel 18 Uhr
Zentrale Notrufnummer
für Kleintiere: 01805843736

zuständig für landwirtschaftliche
Nutztiere
17.–24.01.25
Panschwitz-Kuckau,
Tierarztpraxis Panschwitz-Kuckau,
Cisinskistr. 9g, 035796/96438

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
18.01.25
Elstra,Marien-Apotheke,
Parkgasse 2, 035793/830
19.01.25
Großröhrsdorf, Elefanten Apotheke,
Mühlstr. 1, 035952/58915
20.01.25
Kamenz, Ost-Apotheke,
Oststr. 45, 03578/301266
21.01.25
Langebrück, Linden-Apotheke,
Liegauer Str. 6, 035201/70011
Panschwitz-Kuckau,
St.-Sebastian-Apotheke,
Mittelweg 5, 035796/97311
22.01.25
Großröhrsdorf, Stadt-Apotheke,
Walter-Rathenau-Str. 3,
035952/33031
23.01.25
Ottendorf-Okrilla,
Hirsch-Apotheke, Radeburger Str. 7,
035205/54236
24.01.25
Arnsdorf, Arnoldis-Apotheke,
Niederstr. 14, 035200/2560
Schwepnitz, Ahorn-Apotheke,
Schulstr. 2, 035797/73796

Notdienste
für den Bereich

Bischofswerda/Kamenz
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In Gedenken In Gedenken 
an unsere  an unsere  

LiebenLieben
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Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Oberlausitzer Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.
Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen

in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-
unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Oberlausitzer Kurier · Karl-Marx-Str. 4 · 02625 Bautzen
Telefon: (03591) 48 17-0 · trauer@LN-Verlag.de

Montag bis Freitag:
09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Wir danken allen,die sich mit uns in
stiller Trauer verbunden fühlten und

ihre Anteilnahme auf überaus zahlreiche und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Elke Scheibe
geb.15.08.1953 gest. 15.12.2024

Wir danken den Mitarbeitern der
Palliativstation Kamenz,der Hausarztpraxis Hübner

sowie dem Bestattungsinstitut Marko Paschke.

In tiefer Trauer
Ihre Familie

Elstra, im Januar 2025



Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 4
Im 3. Obergeschoss (Lift vorhanden)

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03591/4817-21
E-Mail: andrea.bauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Verk. neuwertig: 2 Walkie Talkie ( Re-
trevis IS RT 85) Pr. 35 € mit viel. Zub.,
3 Li-lon Akku 3200 mAh Pr. 50 €
Lautspr./Mikrofon Pr. 20 €, 2 Anten-
nen SMA-F Dual Band 144/430MHz
40 cm lang Pr. 25 €, zu erfragen
R 01 52/58 48 20 61.

Verkaufe für Holzvergaser u. Kamin

großen Posten trockene Buche u.
Eiche, 40er u. 30er Scheitlänge. 
Nur 75 € pro m³, nach 17 Uhr
R 0 35 88/ 20 14 45.

Futterrüben vom Hof 5 €. Lutz Hor-
schig, Am Schöps 196, Markersdorf.
R (01 71) 6 80 58 76.

Verk.: Alles neuwertig, 2 Stk. Pop-
angasfl. 11 kg gefüllt je Flasche: 45 €,
Cago Outdoor Campinggaskocher
m. Zündsicherung 2-flamm Pr. 60 €,
sowie viel Zubehör Pr. 35 €, ge-
braucht: 2 PKW-Kühlboxen: 12V/
48W 10L B 40, T 30, H 49 cm, Pr. 20 €,
12V/48 W B 35, T 28, H 40 Pr. 
10 €, Zuerfr. R 01 52/58 48 20 61.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Su. Motorkettensäge, Holzspalter,

Emailleschild, Traktor, Motorrad/-

Moped R 0 16 23 40 66 27

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Suche verzinkte und emaillierte

Wasch-Wannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. 
alte Skier. R 01 71/2 76 34 58.

Suche Alu-Wellplatten und WW-Boi-

ler ab 15 Liter. R 017 2/8 17 43 09.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 

defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/

23 12 59 25.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Suche Simson Moped zum 
restaurieren. R 01 52 06 04 87 09

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -

BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen
und Landskron ua. Bierdeckel,
Bierkasten, Kalender, Plakate,
Werbeschild, Kronkorken u. Origi-
nal verschlossene DDR Spirituo-
sen & Weine 035930/297175  o.
0162/7460368 Hr. Schuppan/BZ

SUCHE FORTSCHRITT Modelle +
Wandbilder+Reklame, DDR Simson
Moped,Knieblech,DDR Landtech-
nik Zeitschriften, u. für mein Sohn
LEGO,Lillyput!R (01 52) 22 88 13 66

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand.
Dringend AWO-Rahmen! R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Baut-
zen. R 01 52/54 92 93 83.

Verk. junge Kaninchen, Olbrich,
Südstr. 8, Seifhennersdorf R 0 35
86/3 07 08 26. 

Biete junge rein wf Pfirsichköpfchen
an, Tiere sind geschlossen beringt
und stammen aus Volierenhaltung.
Bei Fragen oder Interesse einfach
melden. R 0 16 22 05 47 59

2 Mischl. Rüden, 10 Wo., M: Schäfer-
hund-Labrador-Mix, V: Border Collie
su. neues liebevolles Zuhause, 
WhatsApp R 01 72/6 00 91 40.

Berner Sennenhundwelpen am
22.11. geboren, ab 18.01. abzugeben
R 01 52 09 67 95 84

Verkaufe Legehennen, Stück 3 p, gut
befiedert, braun, gute Legeleistung,
ca. 18 Monate alt, aus Freilandhal-
tung,  am Samstag 18.01.2025 13-16
Uhr, in Schönbach, Beiersdorfer
Straße 90, 0172/3609164

Verkaufe 2,4 gelbe Goldfasane aus
Hobbyzucht von 2024.
Ein Tier 20p.
Täglich erreichbar ab 17Uhr.
R 01 52 51 91 48 21

Verkaufe 10 Woche alte Kaninchen,

Deutsche Riesen, Stück 12 Euro. 
Bitte bestellen R 01 70/4 76 90 84,
0 35 85/40 37 97.

Verk. 4 süße Mopswelpen platin u.
beige, gechipt, vollst. geimpft, entw.,
sof. Abgabe ber. R 0173/3564587. 

ER,45Jahre, 1,81m, att.,schlank u.
sportlich, sucht attr.Sie, 38-44 Jahre
schl.u. sportl. für gemeinsame Wan-
derungen, Fahrradtouren u. vielleicht
auch mehr. Raum ZI/Löb/GR/BZ.
Zuschr. bitte mit Bild an WhatsApp:
R 01 55 63 14 03 73

Bist Du ... aufgewacht, ungeimpft,
empath., Wanderlustig, naturverb.,
NR  sportl., junggebl., attrakt., zw. 41-
52 J., dann melde Dich gerne mit Foto
bei mir, Sie 47, 1,68 m, NR, sportl., at-
trakt., magnolia.galaxy@gmx.de 

Bin 70 J. groß, bodenständig, natur-
verbunden, wohnhaft i.d. Oberlau-
sitz. Suche einen netten Partner ab
1,80 m groß für eine schöne Bezie-
hung. v LN 107 446 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Wo ist der nette humorvolle Mann für
Sie Mitte 60/172 bodenständig, liebt
Natur, Kultur, Reisen und vieles mehr.
Kontakt b. u.: WA 01 52/ 34 84 53 39.

Ich bin 72, verwitwet, suche auf die-
sem Wege einen Mann passenden
Alters, NY, Görl., Bautz. Bitte rufe an
R (01 72) 6 15 89 87.

Bin 78 J/168, Witwe suche zur Freizeit-
gestaltung einen Partner bis 85 J. aus
Bautzen und Umgebung, der viel-
leicht wie ich krankheitsbedingt ein
kleines Automobil 7 km/h fährt.
v LN 107 505 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Er 49,1,73m normale Figur sucht nette
Begllertin 47/53 fürs Leben. ren-
ku76@gmx.de 

M 57 sucht ernsth. Bez. mit Ihr. 

Du bist ehrlich u. liebevoll. Whats-
App 01 60/94 42 38 85.

Ich bin ein 59-jähriger Naturliebhaber
mit einem Hang zur Perfektion in der
Küche. Ob wir auf den Gipfel des
Großglockners steigen oder gemein-
sam einen Apfelkuchen backen - bei
mir steht das Erlebnis im Vorder-
grund. Suche eine Partnerin, die mei-
ne Leidenschaft für das Leben teilt
und mit mir durch dick und dünn geht. 
Zuschriften bitte nur mit Bild und per
WhatsApp 015234144642

Neues Jahr-Neues Glück? 
Er, 55; 1,74; 75, NR, schl.aktiv, be-
rufst, Int.f.Natur,Garten,u.vieles
mehr, ortsgeb.(Zi) aber mobil, sucht
pass. Partnerin zum Gang durch All-
tag und Abenteuer. Wer nicht aktiv
wird, gewinnt nie, also worauf wartest
Du noch :) mögl. m.Bild an:  
suchundfind112@gmail.com
v LN 106 236 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 60.J.1,75 Bodenst.Naturverb.mit
beiden Beinen im Lebenst.Suche
nach großer Enttäuschung eine ehr-
liche,bodenst,schlanke Frau zw.55-
60J.vom Land in GR. gern mit Haus.
Es wäre schön wenn für Dich noch
Ehrlichkeit,Treue.Zweisamkeit u.Lie-
be noch was bedeuten. Ernstgemein-
te Post per Waths app an
01711703059

Er 42J.1,73 71kg,NR,Ich bin ehr-
lich,treu,tolerant,hilfsbereit,naturver-
bunden,tierlieb und suche Sie mit den
gleichen Eigenschaften für eine feste
Beziehung.Gern auch mit Kind
bzw.vom Land.Bin Ortsgebunden
Raum Zittau R 01 52 02 53 81 60

Neues Jahr, neues Glück! Bist Du auch
auf der Suche danach? Du solltest
zw. 29 & 43 sein, gern auch mit Kind. 
Hab' ich Dein Interesse geweckt,
dann schreib' mir
eine Mail an engelnr.07@gmx.de

Hey. Videodrehpartnerin (Mädel) ge-

sucht 18 - 34 Figur schlank bis nor-
mal. Meldet euch doch einfach für
weitere Infos. R 01 52 02 13 36 42

Er 65, NR, 1,71, verh., kenne schon
lange keine Streicheleinheiten mehr.
Suche eine Frau, die ich ab und zu 
besuchen darf. Alter bis 79 J. Gerne
etwas kleiner, mollig, nicht rasiert
wäre schön. Nicht Bed. SMS 0 15 20/
5 40 18 35, keine Männer.

Nora (46 J.) in Görlitz, Französisch-
liebhaberin, R 0 15 22/5 80 60 98.

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
Haushaltsauflösung, Garagen/Haus-

flohmarkt, Werkzeuge, Trödel, Haus-
rat und Antikes am 18./19.01., 10-16
Uhr, Ossling, Wittichenauer Str. 20.

Welcher Skatverein sucht noch Mit-
glieder oder wo kann man im LK LÖB
Skat spielen? R 01 73 /4 05 79 66.

Parteien

Einladung zur
Sprechstunde
Kamenz.DieLandtagsabgeord-
neteElaine Jentsch führt zusam-
menmit dem Bundestagskandi-
daten Steffen Roschek (beide
CDU) ihre nächste Bürger-
sprechstunde im Wahlkreis am
Montag, 20. Januar durch. In
der Zeit von 15.00 bis 17.00Uhr
haben die Bürger die Möglich-
keit im Wahlkreisbüro in Ka-
menz, Weststraße 4, ihre Anlie-
gen vorzutragen. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist telefonisch
unter (03578) 305 383 oder per
E-Mail unter kontakt@elaine-
jentsch.de erwünscht. Das Bü-
ro ist für die Anliegen der Bür-
germontagsbis freitags von8bis
14 Uhr erreichbar.

Parteien

CDU lädt ein zur Diskussion
Schmeckwitz. Am Montag, 27.
Januar, 19 Uhr laden die zwei-
sprachigen CDU-Ortsverbände
interessierte Bürgerinnen und
Bürger des Verwaltungsverban-
des in den Dorfklub am Wein-
berg inSchmeckwitz rechtherz-
lich ein, um in den Dialog mit
aktiven Politikern und Ent-
scheidungsträgern zu treten.

Elaine Jentsch wird über ihre
politische Arbeit im Sächsi-
schen Landtag berichten und
Einblicke in die aktuellen Her-
ausforderungen geben. Zudem
soll bürgernah über die direk-
ten Auswirkungen der Bundes-
und Landespolitik auf die Ge-
meinden am Klosterwasser dis-
kutiert werden.

Aus dem Kreistag

Neue Entgelte für
Rettungsdienst
Landkreis. Der Kreistag des
Landkreises Bautzen hat Land-
rat Udo Witschas (CDU) er-
mächtigt, mit den Kostenträ-
gern Benutzungsentgelte für
den Rettungsdienst gemäß
Sächsischem Gesetz über
Brandschutz, Rettungsdienst
undKatastrophenschutz zuver-
einbaren. Damit werden Leis-
tungen der Notfallrettung und
des Krankentransports mittels
einheitlicher, leistungsgerech-
ter Entgelte finanziert. Die Ent-
gelte sind so zu bemessen, dass
auf der Grundlage einer sparsa-
men und wirtschaftlichen Be-
triebsführung ein bedarfsge-
rechter, leistungsfähiger und

wirtschaftlicher Rettungsdienst
gewährleistet ist.

Die Kostenverhandlungen
über das Budget 2025 sind be-
reits abgeschlossen. Die
Entgeltbedarfsberechnung ist
neu gefasst worden. So steigen
zum Beispiel die Kosten für
einen Krankentransport von
241,60 Euro auf 297,60 Euro.
DieKosten für einenEinsatzmit
dem Rettungstransportwagen
steigen von 760,90 Euro auf 904
Euro. Die Kosten für den Ein-
satz eines Notarztes mit Not-
arzteinsatzfahrzeug oder Ret-
tungstransportwagen steigen
von 284,70 Euro auf 328,70
Euro. ksl

Wieder Babytreff in Neukirch
Neukirch/Lausitz. Viele junge
Mütter (und bisweilen wohl
auch Väter) wünschen sich ab
und an eineAuszeit vomEltern-
alltag sowie Begegnung. Die-
sem Wunsch wird das Jugend-
undMehrgenerationenhaus des
Valtenbergwichtel e.V. in Neu-
kirch/Lausitz ab 2025 wieder
nachkommen.

Kursleiterin Mandy Hof-
mann, die bereits im Bereich
Nachbarschaftshilfe für den be-
kannten Träger tätig ist, sagt da-
zu:

„Ich möchte mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ge-
meinsam verschiedene Themen
besprechen, die für das Baby-

und Kleinkindalter interessant
sind.AuchdasSingenundSpie-
len soll nicht zu kurz kom-
men.“

Und weiter führt die qualifi-
zierte Eltern-Kind Kursleiterin
aus: „Die natürlich mit anwe-
senden Kinder werden erste
Kontakte mit Gleichaltrigen
knüpfen – Eltern können unter-
einander ins Gespräch kom-
men. So gebenwirRaum für för-
dernde Begegnungen.“

Anmelden können sich Inter-
essenten gern persönlich jeden
Dienstag in der Zeit von 14.00
bis 18.00Uhr direkt imHaus am
Forstweg 5 bei Frau Hofmann
oder unter (035951) 346 097.

Gesellschaft

Die Kinder werden erste Kontakte mit Gleichaltrigen knüpfen – El-
tern können ins Gespräch kommen. Foto: Verein

Gesellschaft

Für Ehrenamt
ausgezeichnet
Landkreis. Sachsens Kulturmi-
nisterium hat jüngst in Dresden
28 Ehrenamtliche für ihr außer-
ordentliches Engagement in der
Kultur ausgezeichnet – dar-
unter auch Personen aus dem
Landkreis Bautzen. Die Aus-
zeichnung wird an Bürger ver-
liehen, die sich durch außeror-
dentliches ehrenamtliches En-
gagement im Kulturbereich be-
sonders verdient gemacht ha-
ben.

Neben der Ehrenamtsurkun-
de erhalten sie unter anderem
für sich und eine Begleitperson
eine Tageskarte für die Museen
der Staatlichen Kunstsammlun-
gen Dresden.

So engagiert sich zum Bei-
spiel Burkhard Krönert seit
1991 im Förderverein Margare-
thenhütte Großdubrau für den
ehemaligen Standort Elektro-
porzellanwerk sowie dabei, das
Elektroporzellanmuseum zu er-
richten und zu betreiben. Stefa-
nie Schwerk ist für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit im soziokul-
turellen Zentrum Steinhaus
Bautzen geehrt worden, spe-
ziell für die Entwicklung und
Durchführung einschließlich
Social-Media-Kampagne für
das Projekt „Happy Monday“
seit dem Jahr 2022. Des Weite-

ren ist Alexander Latotzky für
sein ehrenamtliches Engage-
ment ausgezeichnet worden. Er
setzt sich fürdieAufklärungund
Vermittlung der Verbrechen in
Sowjetischer Besatzungszone
(SBZ) sowie derDeutschenDe-
mokratischen Republik (DDR)
durch Führungen in der Ge-
denkstätteBautzenundamKar-
nickelberg ein, erarbeitet Bil-
dungsprojekte und ist seit 2013
Vorsitzender des Vereins Baut-
zen-Komitee sowieMitglied des
Stiftungsbeirats der Sächsi-
schenGedenkstättenstiftung.

„Das Ehrenamt ist eines der
Herzstücke unserer Gesell-
schaft. Mit ihrer Leidenschaft
und ihrem unermüdlichen Ein-
satz bereichern die Ehrenamtli-
chen unser kulturelles Leben in
Sachsen auf ganz vielfältige
Weise“, sagt Kulturministerin
Barbara Klepsch (CDU).

„Egal, ob Orchester, Theater,
Museen, Kulturzentren, Litera-
turvereine, Bildungsprojekte
und vieles mehr – einige davon
würde es ohne Ehrenamtliche
nicht mehr geben. Sie sind die
stillen Helden unserer Kultur-
landschaft und dafür möchten
wir Danke sagen und die Eh-
renamtlichen in den Mittel-
punkt stellen.“ red

Lösung
unseres
letzten
Rätsels
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Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 –13 Uhr und 14–16 Uhr

April
202512 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets ab 37,30 EUR

April
202513 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 26,80 EUR

April
202512 Stadthalle Krone, Bautzen

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 41,95 EUR

Veronika Fischer&BandVeronika Fischer&Band
Tour 2025

Feb
202501 Messe-und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Frauenarzt Dr. LöchlerFrauenarzt Dr. Löchler
Der Arzt aus

„Herr Doktor, die Kanüle klemmt!“

Mai
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

& VERSTÄRKUNG

März
202522 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 30,00 EUR

die feistendie feisten
Familienfest!Familienfest!

April
202504 Haus des Gastes „Blaue Kugel“, Cunewalde

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets 31,80 EUR

Lydia Benecke
Die Psychologie

des Bösen

Feb
202507 Haus des Gastes „Blaue Kugel“, Cunewalde

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets ab 28,50 EUR

Mein Freund,der betrunkene Sachse –Mein Freund,der betrunkene Sachse –

Ein Abend für Olaf BöhmeEin Abend für Olaf Böhme

Alle Tickets erhalten Sie auch in unserer
Geschäftsstelle in 02625 Bautzen,
Karl-Marx-Straße 4, Telefon: (0 35 91) 48 17-0

Ihr OBERLAUSITZER KURIER
Ticket-Service im Internet!

Rudy Giovannini Gala zum Frauentag -
Livekonzert Krone Bautzen

09.03.2025 – Beginn: 16.00 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen

Preis: 33,00€

„Die Erde hat eine Scheibe“ - Eine kaba-
rettistische Sommerfrische - Gastspiel
mit der HERKULESKEULE Dresden
09.03.2025 – Beginn: 17.00 Uhr

Blaue Kugel, Cunewalde
Preis: 32,00€

März
202529 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 39,95 EUR

April
202519 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets 52,90 EUR

„WAS
WIRKLICH
ZÄHLT“

TOUR 2025

Fox Party
mit

DJ Ateams

„Ein Abend für Roger Whittaker“
14.03.2025 – Beginn: 19.30 Uhr

Blaue Kugel, Cunewalde
Preis: 39,90 €

Wladimir Kaminer -
Kaminer Show 2025

15.03.2025 – Beginn: 19.30 Uhr
Blaue Kugel, Cunewalde

Preis: 28,50 €

The Silver Beatles -
The best of Show

05.04.2025 – Beginn: 20.00 Uhr
Blaue Kugel, Cunewalde

Preis: 39,50 €

Operette - Unsterbliche Arien und
Duette der Meister der Operette
26.04.2025 – Beginn: 15.30 Uhr

Stadthalle Krone, Bautzen
Preis: 39,00 €

Bewahret das Gute – ein Liederabend
mit Siegfried und Oliver Fietz
und dem Projektchor Jauernick
01.02.2025 – Beginn: 19.00 Uhr
Kulturforum Görlitzer Synagoge

Preis: 22,00 €

IC Falkenberg - Solo -
„Komm an Land“ Tour 2025

08.03.2025 – Beginn: 20.00 Uhr
Kulturforum Görlitzer Synagoge

Preis: ab 28,50 €

Julia Neigel & Band - Akustisch 2025
04.04.2025 – Beginn: 20.00 Uhr

Wichernhaus, Görlitz
Preis: 39,50 €

April
202520 East Club, Bischofswerda

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets ab 32,90 EUR

Feuerengel - A Tribute To Rammstein
+ special guest

28.03.2025 – Beginn: 20.00 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen

Preis: 39,30 €

200 Jahre Johann Strauß -
Die große Jubiläumsgala mit

Solisten, Ballett und Moderation
23.02.2025 – Beginn: 15.30 Uhr

Bürgerhaus Niesky
Preis: 39,00 €

Musical Night in Concert
04.04.2025 – Beginn: 19.30 Uhr

Bürgerhaus Niesky
Preis: ab 39,00 €

Mai
202502 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 59,90 EUR
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Medizin

Modellprojekt startet
bei Oberlausitz-Kliniken
Landkreis. Die Oberlausitz will
neue Wege für eine zukunftsfä-
hige medizinische Versorgung
im ländlichen Raum entwi-
ckeln. Staatsministerin Regina
Kraushaar hat dafür nun den
Oberlausitz-Kliniken (OLK)
einen Förderbescheid in Höhe
von 225.000 Euro aus Mitteln
des „Simul+ Innovation Hub“
übergeben.

„Eine sichere medizinische
Versorgung ist ein wesentlicher
Gradmesser für die Attraktivi-
tätder ländlichenRegionen“,er-
klärte die Staatsministerin bei
der Übergabe des Förderbe-
scheids. „Vor dem Hintergrund
des demografischen Wandels,
der bei älteren Menschen häu-
fig einen steigenden Bedarf an
medizinischen Leistungen mit
sich bringt, braucht es passge-
naue Lösungen.“ So erfreulich
der medizinische Fortschritt
und die damit verbundene Spe-
zialisierung der Ärzte seien –
auch für medizinische Grund-

versorgung brauche es Konzep-
te, die nachhaltig seien und trü-
gen. „Ich freue mich, dass die
Oberlausitz kluge Zukunfts-
ideen für genau diese Heraus-
forderungen entwickeln will“,
sagt sie. „Das unterstützen wir
mit unserem Simul+ Innova-
tionHub gern.“

In einem ersten Schritt wol-
len die OLK in einer Machbar-
keitsstudie untersuchen lassen,
wie die medizinische Versor-
gung durch das Zusammenwir-
ken sogenannter Medical Cu-
bes mit zentralen ambulanten
OP-Zentren (AOZ) erhalten
und verbessert werden kann.
Die Studie soll Erkenntnisse lie-
fern, wie sich Bevölkerung und
Zahl der Ärzte in den kommen-
den Jahren entwickelt, wo
Standorte für die Medical Cu-
bes sowie AOZ sein könnten,
welche rechtlichen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen bestehen beziehungsweise
geschaffen werden müssen, ob

ÄrzteundPatienten für eine sol-
cheLösung aufgeschlossen sind
undwiedieChancenstehen, ein
solches Modell auch in ande-
ren Regionen Sachsens umzu-
setzen. Erste Ergebnisse sollen
Mitte 2025 vorliegen.

Die Idee hinter dem Projekt
sind Medical Cubes in Städten
und Gemeinden, die medizin-
technisch gut ausgestattet wer-
den und in denen nichtärztli-
ches medizinisches Personal
arbeitet. In Videosprechstun-
den erhalten Patienten Kontakt
zum Arzt, der im ersten Schritt
notwendige Untersuchungen
veranlasst, die an Ort und Stel-
le vorgenommen werden kön-
nen. Darunter fallen zum Bei-
spiel Blutdruckmessen, Rönt-
genaufnahmen, Ultraschall
oder Labor. Ist dann eine wei-
tere fachärztliche Behandlung
erforderlich,wird der Patient an
ein AOZ überwiesen und dort
von Haus- beziehungsweise
Fachärzten weiter versorgt. red

Großmannteich
wird repariert
Großröhrsdorf. Am Groß-
röhrsdorfer Großmannteich
finden derzeit umfangreiche Er-
haltungsarbeiten statt. Wie der
Angelverein Rödertal im städti-
schen Amtsblatt mitteilt, sind
am Ablaufbauwerk, dem so ge-
nannten Mönch, Reparaturen
notwendiggeworden.Weiter er-
klärt der Verein: „Der Teich
wird vom Unrat beräumt und
eine Uferbefestigung in inge-
nieurbiologischer Bauweise
ausgeführt. Bei dieser Bauweise
werden zur Uferbefestigung na-
türliche Materialien eingesetzt,
wodurchein strukturreicherLe-
bensraum für viele Tier- und
Pflanzenarten entsteht. Die
Arbeitenerfolgen imAuftragdes
Dachverbandes Anglerverband
Elbflorenz Dresden und wer-
den durch die Mitglieder der
Großröhrsdorfer Ortsgruppe
unterstützt.“NochMitte des 19.

Jahrhunderts befand sich nach
VereinsangabennebenderPuls-
nitzer Straße zwischen der heu-
tigen Parkstraße und der Jo-
hann-Sebastian-Bach-Straße
ein sumpfiger Bereich, der für
eine Bebauung ungeeignet war.
Verschiedenste Vogelarten fan-
den hier Lebensraum. Der Sage
nach soll hier sogar eine Kut-
sche samt Pferden und Insassen
zu nächtlicher Stunde versun-
ken und ein großer Schatz da-
bei verloren gegangen sein. His-
torisch belegt sei, dass im Auf-
trag der Fabrikantenfamilie
Großmann im Jahr 1900 ein
Fischteich angelegt wurde. Der
„Großmannsteich“ habe seinen
Namen bis heute behalten. Das
Teichwerdeseitmehrals20 Jah-
ren vondenMitgliederndesAn-
gelvereins Rödertal e. V. als
Pachtgewässer gepflegt und be-
wirtschaftet.

Umwelt

Der Teich wird vom Unrat beräumt und eine Uferbefestigung in in-
genieurbiologischer Bauweise ausgeführt.

Förderprogramm

Kooperation mit Tschechien
Sohland/Spree. Die Grenze
zwischen dem Freistaat Sach-
sen und der Tschechischen Re-
publik ist die älteste Grenze in
EuropaüberhauptmitdemFest-
legungsjahr 1459. Heutzutage
ist die Grenze zwischen Sach-
sen und Böhmen ein gemeinsa-
mer europäischer Raum, in dem
Partner aus beiden Seiten span-
nende Projekte umsetzen und
für weitere Annäherung sorgen.

Unter anderem wollen die
Partnerkommunen Šluknov
und Sohland an der Spree mit
dem Projekt „Fugauer Zipfel –
gemeinsamvergessenwir nicht“
ein grenzübergreifendes touris-

tisches Angebot schaffen. Auf
der tschechischenSeitewirdder
Aussichtsturm auf dem Jüttel-
berg an derselben Stelle des da-
maligen deutschen Aussichts-
turms errichtet. Darüber hinaus
soll ein viereinhalb Kilometer
langer Wanderweg bis zum
Turmentstehensowieandasbe-
stehende Wander- und Radwe-
genetz angeschlossen werden.

Sohlandwirdeinenbestehen-
den Wanderweg zur Grenze er-
neuernundverlängern.Einwei-
tererWanderweg zwischen dem
Bahnhof in Taubenheim nach
Fugau wird auf einer Länge von
zweieinhalb Kilometern zwei-

sprachig markiert. Beide bauen
Rastplätze und gestalten einen
Lehrpfad entlang der sakralen
Denkmäler der Umgebung.

Neben den Investitionen in
die touristische Infrastruktur
sind regelmäßige gemeinsame
Veranstaltungen geplant, um
die grenzübergreifende Nach-
barschaft zu stärken. Dieses
Vorhaben trägt dazu bei, die
Grenzregion touristisch besser
zu vernetzen und wird von der
Europäischen Union mit rund
670.000 Euro aus dem Förder-
programm für die Europäische
territoriale Zusammenarbeit
(Interreg) gefördert. red

Immer wissen 
wo etwas los ist ...

Wir freuen uns auf Ihre Fragen
und Ihre Bewerbung.
LN Zustellung und Service UG,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen,
Telefon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder
E-Mail zustellung@LN-Verlag.de

WIRSUCHENZUSTELLER!
Damit Ihr Oberlausitzer Kurierpünktlich im Kasten steckt,
werden viele fleißige Hände benötigt.

Das Verbreitungsgebiet unserer
Zeitungen ist in über 1.200 Zustell-
bezirke gegliedert. Immer wieder wird
einer dieser Bezirke frei, für den wir
dann schnellstmöglich einen neuen
zuverlässigen Zusteller suchen.

Natürlich bemühen wir uns Bewerbern
einen Zustellbezirk in Wohnortnähe
anzubieten. Wenn Sie uns unterstützen
wollen oder eine sinnvolle Neben-
tätigkeit suchen, freuen wir uns auf
Ihre Kontaktaufnahme.

Zusteller
für feste Zustellbezirke

©
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Aktuell suchen wir zum Beispiel Unterstützung in
• Bischofswerda, Schönbrunn, Burkau, Frankenthal,

Großharthau, Schmölln, Tröbiau, Steinigtwolmsdorf,
Bischheim, Gersdorf, Königsbrück, Höckendorf,
Pulsnitz, Schwepnitz, Bulleritz, Friedersdorf

©
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Vertreter
in der Urlaubszeit
Nicht immer können wir Zustellbezirke
von Urlaubern zeitnah besetzen.

Als Urlaubsvertretung übernehmen Sie
vorübergehend offene Bezirke in Ihrer
näheren Umgebung.

Die Zeitungen liefern wir Ihnen freitags
mit unserer Spedition nach Hause.
Sie stellen vertretungsweise ein bis zwei
Wochen in diesem Bezirk bis samstags
9 Uhr zu.
Wir bezahlen die geleisteten Stunden.
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Service

Mit Rad’l durch den Winter
Region.Radfahren imWinter ist
gesund für Körper und Geist
und kann Spaß machen. Der
ADFC gibt Tipps, wie man trotz
Glätte, ungeräumter Radwege,
eisiger Temperaturen und
schlechter Sichtverhältnissemit
dem Rad gut durch die kalten
Monate kommt.

ADFC-Technikexperte René
Filippek sagt: „Radfahren hat
immer Saison, auch im Winter.
Und wenn man ein paar Dinge
beachtet, macht es sogar richtig
Spaß! Die Bewegung an der fri-
schen Luft erfreut Körper und
Geist – und gut fürs Klima ist
Winterradeln auch.“

Licht ist Pflicht

Im Winterhalbjahr muss man
selbst gut sehen und von ande-
ren gut gesehen werden. Am
besten ist eine wartungsarme
Lichtanlage mit LED-Leuchten
und Nabendynamo – der liefert
konstant und zuverlässig Ener-
gie für Rückleuchte und Front-
scheinwerfer. Wer batteriebe-
triebene Leuchten nutzt, sollte
auf ausreichend geladene
Akkus achten. René Filippek:
„Die Scheinwerfer am besten
schon bei Zwielicht einschal-
ten – oder gleich immer anlas-
sen. Aber Achtung, bei Kälte
geht Akkus schneller die Puste
aus.Deshalb sollteman imWin-
ter öfter nachladen und vor je-
der Fahrt den Akkustand che-
cken.“

Reflektoren amFahrrad erhö-
hen die Sichtbarkeit und sind
gesetzlich vorgeschrieben. Re-
né Filippek: „Wer dazu noch
helle Kleidung wählt oder gut
sichtbare reflektierende Ele-
mente am Körper trägt, ist gut
gerüstet für die dunkle Jahres-
zeit. Empfehlenswert sind etwa
Reflektorbänder an den Fußge-
lenken, weil das auffällige
gleichmäßige Bewegungsmus-
ter von Autofahrenden schnell
erkannt wird.“

Fahrweise anpassen

Straßen und Radwege kön-
nen im Winter glatt sein, frühe
Dunkelheit erschwert die Sicht.

Radfahrer sollten entsprechend
vorsichtig fahren, mit ausrei-
chend Abstand nach vorn, an-
gepasster Geschwindigkeit und
Bremsbereitschaft. René Filip-
pek rät: „Vor allem im Winter
gilt: Am besten die Hinterrad-
bremse benutzen. Wenn das
Vorderrad blockiert oder weg-
rutscht, ist ein Sturz so gut wie
sicher.“

Bei Glätte sollte man keine
engenKurven fahren, schon vor
der Kurve bremsen und dann
möglichst kontrolliert weiter-
rollen, ohne zu treten. Zusatz-
tipp:WeretwasLuftausdenRei-
fen lässt und nur mit dem Min-
destdruck fährt, hat mehr Auf-
lagefläche und damit auchmehr
Grip auf der Straße.

Die richtige Ausrüstung

Beim Radfahren im Winter
gilt für die Kleidungswahl das
Zwiebelprinzip mit mehreren
atmungsaktivenLagen.RenéFi-
lippek: „So kann man sich
schnell auf Temperatur-
schwankungen und das eigene
Kälteempfinden einstellen und
eine Schicht ablegen oder hin-
zufügen.“ Die äußere Schicht
sollte winddicht sein, um vor
kaltem Fahrtwind zu schützen.
Regenjacken, -hosen und
Schuhüberzieher schützen Bei-
ne und Füße vor Nässe, wasser-
dichte Fingerhandschuhe hal-
ten die Hände warm. Mützen
schützen den Kopf vorm Aus-
kühlen – unterm Helm sollte
man nur eine dünne Mütze tra-

gen, der Helm muss fest sitzen
und darf nicht verrutschen.

Verschleißteile am Fahrrad
sollten im Winter gepflegt und
vor Kälte geschützt werden. Al-
so: Schmutz und Streusalz re-
gelmäßig mit einem feuchten
Tuch abwischen, die Kette rei-
nigen und ölen, das Rad über-
dacht abstellen oder unter einer
Plane. Bremsbeläge und Reifen
auf guten Zustand checken.
Winterreifen geben mehr Halt
auf glattem Untergrund, für
Fahrten auf Eis gibt es spezielle
Spike-Reifen.

BatterienundAkkus fürLicht
oderPedelec-Antrieb sollteman
nicht längeralsnötigamRadlas-
sen, sondern lieber mit insWar-
menehmen. FürPedelec-Akkus
gibt esNeoprenüberzüge,die sie
vor der Kälte schützen und ihre
Ausdauer verlängern. Bei ein-
gefrorenen Schlössern rät René
Filippek zu Enteisungsspray.
„Zur Not tut es auch ein Feuer-
zeug, mit dem man den Schlüs-
sel aufwärmt, bevor man ihn ins
Schloss steckt. Das kann fest-
gefrorenen Schlössern auf die
Sprünge helfen. Dann muss die
Feuchtigkeit raus,damitesnicht
direkt wieder einfriert – dafür
kannman das geöffnete Schloss
auf die warmeHeizung legen.“

Übrigens: In der Praxis kom-
men viele Kommunen ihrer
Räumungspflicht nicht nach.
Wenn ein benutzungspflichti-
ger Radweg (blaues Schild mit
weißem Fahrrad) unbefahrbar
ist, dürfen Radfahrer auf die
Fahrbahn ausweichen.

Radler haben das ganze Jahr über Saison. Foto: Steffen Linke

Jan
202524

tributeRockShow!

The

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe-und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,00 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

EINEUNVERGESSLICHE
ROCKNACHTMITDEN

GRÖSSTENHITS
VONQUEEN!

April
202513 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 26,80 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Nov
202513

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 40,55 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

HELGE SCHNEIDER

EIN MANN UND SEINE MUSIK
TOURNEE 2025

Mai
202524

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

& VERSTÄRKUNG

Bauen und Wohnen

Kein Kauf ohne Blick ins Grundbuch
DerKauf einer Immobilie ist oft-
mals eine der größten finanziel-
len Entscheidungen im Leben.
Während sich viele auf Aspekte
wie Lage, Preis und Ausstat-
tung der Immobilie konzentrie-
ren, wird ein entscheidendes
Dokument jedoch oft überse-
hen: das Grundbuch. Was viele
nicht wissen: Das Grundbuch
enthält wichtige Informatio-
nen, die weit über die bloßen
Eigentumsverhältnisse hinaus-
gehen und daher die Kaufent-
scheidung maßgeblich beein-
flussen können.

„Die meisten Käufer setzen
sich zwar mit der Bausubstanz
oder der Lage auseinander,
übersehen jedoch wichtige
rechtliche Details im Grund-
buch. Dazu zählen zum Bei-
spiel Wegerechte, die Dritten
das Betreten des Grundstücks
erlauben, oder alteGrundschul-
den, die noch eingetragen sein
können.EinWegerecht zuguns-
ten des Nachbarn kann zum
Beispiel bedeuten, dass der
potenzielle Käufer den Garten
nicht so nutzen kann, wie er es
geplant hat. Solche Eintragun-
gen können also erhebliche
Auswirkungen auf die Nutzung

der Immobilie haben“, erläutert
Beata von Poll von der Ge-
schäftsleitung bei Von-Poll-Im-
mobilien. Und weiter:

Was steht im Grundbuch?

Das Grundbuch ist ein offi-
zielles Verzeichnis, das jedem
Grundstück in einer Gemeinde
zugeordnet ist. Es enthält die
Eigentumsverhältnisse, histori-
sche Eigentümerwechsel sowie
Einträge zu bestehenden Baufi-
nanzierungen. Zu denwichtigs-
ten Informationen zählen die
drei Abteilungen des Grund-
buchs.

Abteilung I enthält Angaben
zu den Eigentümern der Immo-
bilie. Hier ist auch die Auftei-
lung der Eigentumsanteile ver-
merkt, wenn die Immobilie
mehreren Personen gehört. Ab-
teilung II umfasst Eintragungen
zu Lasten und Beschränkungen
der Immobilie, wie zum Bei-
spiel Dienstbarkeiten. Dazu ge-
hören unter anderem die Auf-
lassungsvormerkung, die si-
cherstellt, dass die Immobilie
nachdemKauf nicht erneut ver-
kauft werden kann, sowie We-
gerechte und Nießbrauchrech-

te. In Abteilung III werden fi-
nanzielle Belastungen, wie
Grundschulden oder Hypothe-
ken aufgeführt, die zur Siche-
rung von Baufinanzierungen
dienen. Erst nach Eintragung
dieser Sicherheiten zahlt die
Bank das Darlehen aus.

Lasten erkennen

Neben Rechten, die Dritten
gewährt werden, können im
Grundbuch auch finanzielle
Verpflichtungen vermerkt sein,
die in Abteilung III zu finden
sind. Dazu zählen Hypothe-
ken, die auf der Immobilie las-
ten, oder andere Grundpfand-
rechte. „Viele Käufer sind sich
nicht bewusst, dass sie unter
Umständen Hypotheken oder
Grundschulden übernehmen
müssen, wenn diese nicht vor
dem Kauf aus dem Grundbuch
gelöscht werden. Das kann da-
zu führen, dass plötzlich finan-
zielle Verpflichtungen be-
stehen, die bei der Kaufpreis-
verhandlung nicht einkalku-
liert waren“, erklärt Beata von
Poll.

Solange eineGrundschuld im
Grundbuch eingetragen ist,

bleibt sie bestehen – auch wenn
das Darlehen bereits zurückge-
zahlt wurde. Diese Eintragung
kann jedoch weiterhin nützlich
sein, wenn ein neuer Kredit be-
nötigt wird, da die bereits ein-
getragene Grundschuld als Si-
cherheit verwendet werden
kann.

Soll die Immobilie jedochver-
kauft werden, muss die Grund-
schuld in der Regel gelöscht
werden. Dafür ist eine Lö-
schungsbewilligung der Bank
erforderlich, die bescheinigt,
dass die Baufinanzierung voll-
ständig getilgt wurde. Gerade in
Zeiten steigender Zinsen und
Immobilienpreise ist es wichtig,
alle Eventualitäten im Blick zu
behalten. Das Grundbuch kann
dabei helfen, Risiken zu mini-
mieren und Käufer vor unlieb-
samen Überraschungen zu
schützen.

Das Wissen um die Einträge
im Grundbuch kann auch die
Verhandlungsposition des Käu-
fers stärken. „Wer genau weiß,
welche Belastungen oder Rech-
te im Grundbuch eingetragen
sind, kann gut informiert in den
Kaufprozess gehen“, so von
Poll, die hinzufügt: „Es ist un-

erlässlich, diesen Schritt nicht
zu überspringen. Ein Immobi-
lienkauf ist eine Investition fürs
Leben, da sollte nichts dem Zu-
fall überlassen werden. Das
Grundbuch bietet die notwen-
dige Transparenz, umdenKauf-
prozess sicher und bewusst zu
gestalten.“

Buchauszug und Einsicht

Ein Grundbuchauszug kann
beim zuständigen Grundbuch-
amt angefordert werden. Wich-
tig ist jedoch, dass eine Einsicht
nur dann gewährt wird, wenn
ein berechtigtes Interesse vor-
liegt – etwa als Eigentümer oder
im Rahmen eines Erbschaftsan-
spruchs. Ein bloßes Interesse,
das auf Neugier beruht, reicht
nicht aus. Im Erbfall genügt ein
Erbschaftsbescheid,umdieEin-
tragungen zu aktualisieren.

DieKosten fürdenEintrag ins
Grundbuch beim Immobilien-
kauf belaufen sich auf etwa 1,5
Prozent bis 2,5 Prozent des
Kaufpreises. Der Großteil die-
ser Kosten entfällt auf Notarge-
bühren, während etwa 0,5 Pro-
zent für die eigentlichenGrund-
buchkosten berechnet werden.

GmbH

Kleine Baschützer Str. 10 · 02625 Bautzen · Fon: 03591 6792996 · info@dressler-mehlhose.de

Wir setzen Maßstäbe
für exquisites Wohnen

und Arbeiten.

Aufstell- und Polyesterbecken •
Überdachungen •

Sauna •
Solarium •
Whirlpool •

Wasserpflegemittel •

W.WIEDLE
ALLES FÜRs SCHWIMMBAD

Beratung – Verkauf – Service
02627 Hochkirch / OT Niethen, Nr. 15

 Fax 03 59 39 - 8 17 34 Mobil 017 86 56 33 39

Bauen und Wohnen

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport von
Druckerzeugnissen zu unseren Zustellern
in Bautzen und Umgebung,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!
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